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Durch die K. Peſt Anfkakkd
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Ja
allen andern Orten 27 Sgr,

Nr. 191. Halle, Mi
Deutſchland.

Berlin, d. 16. Auguſt. Se. Königl. Majeſtät
haben die Geheimen Ober Juſtiz und Geheimen
Ober Reviſions- Räthe Eimbeck und Düesberg
zu Mitgliedern des Staats-Raths Allergnädigſt zu
ernennen geruht.

Jhre Durchlaucht die Frau Fürſtin von Lieg-
nitz ſind vorgeſtern von Teplitz zurückgekehrt.

Se. Königl. Hoheit der Herzog von Cum-
berland iſt von London hier eingetroffen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und
Kammerherr, Freiherr Alexander v. Humboldt,
iſt von Teplitz hier angekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Pra
ſident der Haupt Verwaltung der Staatsſchulden,
Chef des Seehandlungs- Jnſtituts und der Verwal-
tung für Handel, Fabrik und Bauweſen, Rother,
iſt nach Frankfurt a. d. O. abgereiſt.

Magdeburg, d. 15. Auguſt. Die hieſige Zei
tung enthält folgende Anzeige:

„Zu der Eiſenbahn Anlage von hier über Halle
nach Leipzig ſind bis heute Abend um 5 Uhr, wo
die Zeichnung geſchloſſen iſt, im Ganzen 5,209,400
Thlr., mithin 2,909,400 Thlr. mehr gezeichnet wor
den, als die vorläufig ermittelte Bedarfſumme beträgt.
Eine bedeutende Reduktion der meiſten Zeichnungen iſt
daher unvermeidlich. Wir haben, in Gemäßheit des
C. 6. der Bedingungen ſogleich heute die Grundſätze,
nach welchen die nöthige Ausgleichung bewirkt werden
ſoll, im Allgemeinen feſtgeſtellt und eine Kommiſſion
von fünf Mitgliedern ernannt die hiernach in zwei
felsfreien Fällen ſelbſtſtäaändig, in zweifelhaften Fällen
aber nach vorgaängiger Rückfrage bei uns entſcheiden
wird, ob und wieviel Aktien jedem der geehrten Zeich
ner zugetheilt werden können. Sobald dies ſchwierige
Geſchaft beendigt iſt, werden wir die Entſcheidung

x

ttwoch den 17. Auguſt
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j nach 9. 7 der Bedingungen jedem Intereſſenten bekannt
1 machen, und zugleich dem Publikum die dabei befolg-

ten leitenden Grundſätze vorlegen. Wir hoffen durch
ein ſolches Verfahren jedem gerechten Vorwurfe
der Unbilligkeit oder Parteilichkeit vorzubeugen.

Magdeburg, den 13. Auguſt 1836.
Das Magdeburgiſche Eiſenbahn Comité.

Francke.“
Nürnberg, d. 10. Auguſt. Auf der Reiſe von

Marienbad nach Bad Ems trafen Prinz Wilhelm
von Preußen (Sohn Sr. Maj. des Königs) und
deſſen Gemahlin unter dem Jnkognito als Graf und
Gräfin von Lingen, vorgeſtern hier ein. Nachdem
die hohen Reiſenden die Stadt in Augenſchein genom
men, und geſtern eine Fahrt auf der Eiſen
bahn nach Fürth gemacht hatten, wurde die
Reiſe heute fortgeſetzt. Das Jntereſſe an dieſer Bahn
iſt fortwährend lebhaft, und hat gewiß keinen gerin-
gen Theil an der, in dieſem Sommer ſo auffallend
und erfreulich vermehrten Anzahl der Fremden, die
unſere Stadt beſuchen. Jn den letzten Tagen wurde
die Bahn unter Andern von dem Prinzen Adam
von Würtemberg, kaiſ. ruſſiſchen Generallieute-

zin, dem königl. würtembergiſchen Miniſterchef des
Jnnern, Hrn. Geheimerath v. Schlayer u. ſ. w.
beſichtigt. Die jetzt ſo lebhafte Frequenz, die am vo

rigen Sonntag 3000 Perſonen überſtieg, wird durch
das bevorſtehende Volksfeſt jedenfalls einen ſehr be-
trächtlichen Zuwachs erhalten. Die in England be
ſtellte zweite Lokomotive iſt unterwegs, und ſoll noch
im Laufe dieſes Monats eintreffen; die Zahl der Per-
ſonenwagen iſt jetzt bis auf 12 vermehrt worden. Der
Preis der Aktien ſteht ziemlich feſt auf beiläufig 300,
und bei der ſichern Ausſicht auf eine Dividende von 16

bis 18 pCt. ſcheint wenig Luſt zum Abgeben von Aktien
vorhanden zu ſein.

nant, den ruſſiſchen Fürſten Lieven und Galli-
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Schweei z.
Zuürich, d. 8. Auguſt. Wegen der Leſſing

ſchen Angelegenheit wurden hier unlaängſt wieder zwei
Individuen eingekerkert, wie man ſagt, auf Notizen
hin, die von Bern einliefen. Dagegen iſt der Stu-
dent Tiefenbach aus Heſſen der Haft entledigt,
und ſoll über die Grenze gebracht werden. Hrn. Sie-
benpfeiffer wurde die verlangte Unterſuchung ver-
weigert. Der hieſige „Conſtitutionelle“, der auch
den ausgewichenen Hrn. Stephani als unruhigen
Fluchtling bezeichnet hatte, wird deshalb noch einen
Preßprozeß zu beſtehen haben und der Regierungs
ſtatthalter Hr. Schwab in Biel, welcher im Amts-
eifer Briefſchaften an Hrn. Bandelier aufgebrochen
hat, iſt von ſeinen Funktionen ſuspendirt worden.
Das Standchen, welches Letzterem, ſo wie hinwieder
um das, welches bei ſeiner Freilaſſung Hrn. Snell
in Bern gebracht wurde, moögen übrigens leicht die
bedeutendſten Demonſtrationen gegen die Berner Re
gierung ſein. Zwar droht eine Verſammlung des Na
tionalvereins auf den 21. Auguſt und geſtern waren
gegen 6000 Männer in Flawyl (Kanton St. Gallen)
verſammelt, woſelbſt ſehr viel Patriotismus und Ta-
pferkeit losgelaſſen worden ſein ſoll. Allein der Vor
ort wird ſagen: die Tagſatzung repräſentirt das
Schweizervolk, der große Rath eines Kantons die
Bevölkerung deſſelben Eure Beſchlüſſe ſind nur die
Stimme einzelner Schreier, wandern folglich ad acta
oder unter den Tiſch.

Spanien.
Die neueſten Briefe aus Madrid ſind vom 2.

Auguſt. Jſturiz befand ſich unwohl. Die offtzielle
Zeitung enthält einen Artikel, die fünf Maßregeln an
gebend, welche gegen die Jnſurrektion ergriffen wor-
den ſind: Malaga iſt in Belagerungsſtand erklärt
es wird ein Kriegsgericht niedergeſetzt, die Rädelsfüb-
rer des Aufruhrs zur Verantwortung zu zichen; je-
dermann iſt berechtigt, die Theilnehmer an den Unru-
hen zur Haft zu bringen; Amneſtie für alle, die ſich
innerhalb vier Tagen unterwerfen (von dieſer Amne-
ſtie ſind nur die Mörder Donadio's und San Juſt's
ausgenommen). Antequera wird als Hauptſtadt der
Provinz Malaga proklamirt.

Es wird verſichert, auch zu Cadiz und Se-
villa ſei die Konſtitution von 1812 proklamirt wor-
den, und zu Madrid befürchte man mit jedem Me
ment einen Ausbruch. Die ſpaniſche Hauptſtadt iſt
faſt leer von Truppen, indem mehrere Abtheilungen
ausrücken mußten gegen die Karliſtenchefs Gomez
und Cabrera. Es geht das Gerucht, Jſturiz
e ſeinen Vorgänger Mendizabal arretiren
laſſen.

Griechenland.
Folgendes Ereigniß, welches ſich gegen Ende Ju-

ni hier zugetragen, bildet den allgemeinen Gegenſtand
des Geſprachs. Bekannt iſt es, daß Tzavellas,
Grivas und andere Häuptlinge vor einiger Zeit den
Auftrag erhielten Truppen zu formiren und nach der
türkiſchen Grenze zu marſchiren, um dort die Räuber
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banden auszurotten, welche dort ihr Weſen ſchon all
zulange Zeit ungeſtraft getrieben hatten. Nicht min-
der bekannt iſt der günſtige Erfolg, den diete Expedi
tion gehabt. Die Räuber, die nicht im Gefecht ge
tödtet wurden, ergaben ſich, und unter der Zahl der
Letzteren befand ſich auch Martinides, ein famöſer
Klephte und einer von den dreien, auf deren Kopfe
der türkiſche Paſcha von Salonichi einen Preis von
20,000 türkiſchen Piaſtern geſetzt hatte. Dieſer Bar
bar hatte kurz vorher eine Abtheilung Gensd'armen
in der Nacht überfallen und acht von ihnen, welche
lebend in ſeine Hände fielen, auf der Stelle lebendig

auf den angezundeten Wachtfeuern gebraten. Zwiſchen
türkiſchen und griechiſchen Truppen eingeſchloſſen und
ohne die geringſte Ausſicht, entkommen zu koönnen,
ergab er ſich an Grivas, der ihm verſprochen haben
ſoll, ſein Leben zu retten. Vor Kurzem kehrt nun
Grivas mit ſeinem Korps nach Athen zurück, welches

zum ab gemeinen Erſtaunen nicht nur in der Zahl kei-
nen Verluſt erlitten, ſondern gar noch um 200 Mann
angewachſen war. Dieſes Phänomen hatte er durch
die Einverleibung ſeiner Gefangenen unter ſeine Trup
pen bewirkt. Die Akthenienſer trauten dieſen neuen
Vaterlandsvertheidigern jedoch ſo wenig, daß ſie meh

rere Tage hindurch ihre Läiden, Magazine und Häuſer
verſchloſſen hielten. Wohl hatte die Regierung den
Räubern, die ſich unterwerfen wurden, mit Aus-
nahme der drei Chefs, von denen Martinides der eine,
auf deren Köpfe, lebend oder todt, ein Preis von
6000 Piaſtern (2000 Fl. in 20 Fl. Fuß) geſetzt, eine
Amneſtie verſprochen doch erwartete man keineswe
ges, daß man dieſen gefährlichen Leuten die Waffen
in der Hand laſſen wurde. Bei ſeiner Ankunft ließ
der Oberſt Grivas den Martinides in Menidi, einem
Oorfe zwei Stunden von hier entfernt holte ihn je
doch, nachdem er mit den Regierungsbehörden Rück-
ſprache genommen, bald darauf ſelbſt von dort ab.
Es heißt, daß er eine ſehr freundliche Aufnahme ge
funden, was um ſo wahrſcheinlicher wird, da er jetzt
zum Major von den leichten Truppen ernannt iſt.
Man ſpricht ſich mißbilligend über dieſes Verfahren
aus, und mit Sehnſucht ſieht man der Rückkehr des ge
liebten Königs entgegen. Beſonders fühlen ſich die
regulären Truppen und vor allen die baieriſwen Offi-
ziere dadurch gekränkt Es heißt, das eine bedeutende
Anzahl von dieſen ihren Abſchied fordern wolle.

Vermiſchtes.
An mehreren Orten Schleſiens, namentlich

in Prausz (Nimptſcher Kreiſes) und bei Schweidnitz,
haben am 5. d. Vits. wiederum verheerende Hagel-
wetter ſtattgefunden. In einem Berichte heißt es,
daß Eisſtücke zur Erde fielen in der Schwere von 6 bis
7 Loth und in der Gröte von Taubeneiern. Der Scha-
den an Feld und Garten-Früchten iſt ungemein groß.
Jn Nieder Kunzendorf wurde ein Haus von einem
Blitzſtrahl getroffen und in Aſche verwondelt.

Nach der beabſichtigten neuen Kolonie in Süd-
Auſtralien dürften in dieſem erſten Jahre 12 oder 14
engl. Schiffe abgehen, wovon 8 bereits abgeſegelt ſind,
beladen mit Auswanderern, hölzernen Häuſern, Bau
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Materialien, Lebensmitteln und Gütern aller Art.
Auch wird das Schiff „William Hutt“ eine vollſtan
dige fertige Kirche dorthin einnehmen, die,
tet, 750 Perſonen bequem faſſen wird. Eine folche
wurde auch vor ein paar Jahren von Kopenhagen nach
Julianeshaab in Grönland abgeſchickt.

Aus der Lombardei und aus Tyrol gehen
eine Menge Nachrichten über Erdbeben, namentlich
uüber das vom 20. Juli Mittags 12 Uhr ein. Jn
Brixen ſpürte man drei Erſchütterungen in kurzen
Zwiſchenräumen, während ſich zugleich ein Getöſe wie
ferner Donner vernehmen ließ Die Wände krachten,
und im oberen Stock rerke ſchien es, als wenn Je
mand mit feſtem Tritte über den Boden ginge. Jn
Baſſano hatte man bereits am 12. Juni um 33 Uhr
Morgens eine ziemlich ſtarke Erderſchütterung ver-
ſpuürt, dann folgten andere am 21. Juni Morgens
4 Uhr, am 15. Juli um halb 2 Uhr Nachmittags und
am 20. Am 17. Mittags wurde das erſte Erdbeben
in Venedig verſpuürt.
oberen ſtärker als unten Gegenſtände, welche an den
Wänden hingen, fielen herab, Klingeln läuteten von
ſelbſt c und die Setzer der Oruckerei der Gazetta de
Venezia waren nicht wenig beſtürzt, als ſie ihre Augen
von dem Winkelhaken hinweg nach dem Fenſter wand-
ten und die Giebel der gegenöberſtehenden Häuſer hin
und herſchwanken ſahen. Jn Baſſano hat man am
20. drei Erſchütterungen wahrgenommen, von denen
die letzte Abends 10 Uhr kam. Auf dem Lande, be-
ſonders längs dem Gebirge von Borſo noch Poſſagno,
ſind einige Höuſer eingeſtuürzt und mehrere Perſonen
verunglückt. Jn Crespano zogen die Einwohner förm-
lich aus und lagerten ſich die Nacht hindurch unter Zel-
ten auf den benachbarten Wieſen.

t. Schuldſch. 23 1013 Pomm. Pfandbr.

aufgerich
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 16. Auguſt.
Weizen 1thl. 21 ſgr. pf. bis 1thl. 2 ſgr. 9 pf.
Roggen 1Gerſte 26 3 s 6Hafer 2 21 3 22 6Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, den 13. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 36 37 thl.
Roggen 264 284

Gerſte 20
Hafer

21 thl.
171 163

Nordhauſen, d. 13. Auguſt.
Vdeizen 1 w. 18 ſgr. pf. bis 1 thl. 28 ſgr. pf.
Roggen 1 9 1 13Gierſte 1 6Hafer 25 828Ruüböl, der Centner 15 thlr.Leinöl 14 thlr.Waſſerſtand der Elbe bei Magd eburg

am 14. Auguſt 858 Zoll unter 0.
D

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Auguſt.

Jm Krooprinzen: Hr. Part. Osnered a. London.
Hr. Kaufm. Lütkemeier a. Bremen. Hr.

Reg. Rath Kuhne a. Merſeburg. Mad. Schra
der m. Fam. u. Mad. Emphinger a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schmalz a. Straßburg. Hr.
Kaufm. Schröder o. Bordeaux. Hr. Major
v. Froreich m. Fam. u. Hr. Dr. med. Frenkel a.
Berlin. Hr. Bymvaſal L ter Dr. Gieſe m.
Fam. a. Barchim. Hr. Kaufm. Bauer m.Fam. a. Leipzig. H. Kfm. Frenkel a. Breslau.

Stadt Zürch: Hr. Kammerger. Aſſeſſor v. Heide
drecht a. Berlin. Die Hrrn. Reg. Räthe v. Wer
thern u. v. Köner a. Potsdam. Hr. Kaufm.
Gellinghauß a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Herr
mann a. Kaſſel. Hr. Fabr. Zöllner a. Regens
burg. Hr. Ober-Amtm. Brandis a. Lauch
ſtedt. Hr. Baumeiſter Henke a. Merſeburg.

Goldnen Ring: Hr. Hofrath v. Wagnee a. Dres
den. Hr. Reg. Advokat Puſchel, Hr. Lehrer
Sellmann u. Hr. Dir. Ritter a. Zerbſt. Die
Hrrn. Stud. Schörmann u. Stein, Hr. Maler
Leſchke u. Hr. Kaufm. Berg a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Oberlandforſtmſtr. v. Reuß
m. Fam. a. Berlin. Hr. Forſt Ref. v. Münch-
hauſen a. Merſeburg. Hr. Caànd. theol. Naß-
baum a. Neuchatel. Mad. Bach u. Tochter
u. die Hren. Kaufl. Miehe u. Lerch a. Leipzig.

Hr. Kauf n. Roſt a. Lauba n.
Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabr. Webers, Korb,

Koulvers u. Wild a. Chemnitz. Hr. Fabr. Volk
a, Zſchopau. Hr. Fabr. Schneider a. Oelenitz-

Hr. Fabr. Merkel g. Aitendorf. Hr. Kuürſch
ner Poplaneky a. Berlin.
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Bekanntmachungen.

Haus- und Acker- Verkauf. Das in der
Stadt Zörbig, am Schloß Graben liegende, brau-
berechtigte Lemckeſche Haus mit Garten ſoll, nebſt
Zubehörungen auch vollſtändigen Branntweinbrenne-
rei-Geräthe, ingleichen Sieben Achtel Hufen dreiarti
ges Feld und einem halben Acker Wieſe, aus freier
Hand verkauft werden.

Das Haus iſt weniz belaſtet und übrigens zur Land
wirthſchaft und zur Branntweinbrennerei eingerichtet,
es cizner ſich aber auch zu jedem andern etwas weit-
läuftigen Geſchäfte und iſt ſogar noch durch Vermie-
thung zu benutzen. Wohn und Wirthſchafts Gebäu-



de ſind ſehr vollſtändig und befinden ſich durchaus in
gutem Zuſtande.

Für den Fall, daß ein Verkauf des Hauſes nicht zu
Stande käme, wird ſolches zugleich mit zur Vermiethung

ausgeboten. eAuch können nach Befinden das Haus mit Zugehö
rungen, dann Acker und Wieſe und endlich das geſamm
te BranntweinbrennereiGeraäthe, jedes beſonders, ver

kauft werden.
Kaufluſtige haben ſich, jedoch ohne Unterhändler,

an den Unterzeichneten zu wenden.
Zörbig, am 3. Auguſt 1836.

Der Juſtiz-Commiſſar Schröter.
m

Kunſt- und Concert- Anzeige.
Mittwoch den 17. Auguſt, Abends 6 Uhr, Elyſiums

hall, Concert und Jllumination, im Garten des Hrn.
Stadtrath Schmidt. Billets werden am Ein
gange für 25 Sgr. à Perſon m 7

urtz.

Einem geehrten hieſigen und auswartigen
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meine

Papierhandlung
aus dem Laden am Waagegebaäude nach dem
Hauſe No. 192. am Markt, der Lowenapo-
theke gegenuber, verlegt habe, mit der Bitte,
mich auch in dieſem Lokale bei Bedarf meiner
Artikel guütigſt zu beehren.

A. Fritze.
Bekanntmachung.

Alle Sorten Berliner Grund -Oefen von verſchiede
ner ſchöner Bauart und in allen Couleuren glaſirt,
auch von einer dem Zimmer entſprechenden Farbe, die
ſich ſehr gut heizen laſſen und anhaltend hitzen, durch
welche Einrichtung man einen warmen Fußboden erhal-
ten kann.

Eine neue Einrichtung des Ofens auf Berliner Art
iſt der Geſundheits-Ofen, wo die geſunde fciſche
Luft durch des Ofens Wärme in das Zimmer gebracht
werden kann.

Ferner der Feucht-Ofen; eine Einrichtung, wo
durch der Ofen die Feuchtigkeit in einem Zimmer ver-
zehren muß.

Auch ſind alle Sorten StückOefen nach der Zeich
nung, und ordinaire Oefen nach den neueſten Formen
zu bekommen.

Delitzſch, den 15. Auguſt 1836.
Friedrich Weiſe, Topfermeiſter.

Meine Ofen Niederlage und Wohnung iſt auf dem
Steinwege No. 309. in Delitz ſch.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze Drechsler.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemſtr. Heff ter
in Halle, kleiner Berlin No. 414.

Syrup von ausgezeichneter Güte, à W 25 Sgr.,
empfiehit F. A. Hering, gr. Steinſtraße No. 182.
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tung der Jnſertionsgebuühren und Futterkoſten abgeholt

werden.
Nietleben, den 15. Auguſt 1836.

Der Schulze Plato.
Schottiſche Eichenſtöcke, das Stück 33 Sgr. bei

F. A. Spieß.
Zehn Stück Malzdarr Blätter, ganz neu, ſtehen

zu F e aufes auf dem Neumarkt bei Metzner, No.
1294.

Friſchen Hamburger Caviar em
pfing ſo eben G. Goldſchmidt.

Sonnabend den 20. d. M. Vormittags 10 Uhr,
ſollen auf dem Gaſthofe zum gtunen Hofe vor dem
Steinthor allhier 2 hellbraune engliſirte gut eingefahrne
Race Pferde, die ſich ihrer ausgezeichneten Figuren
halber zur Fohlenzucht eignen, öffentlich meiſtbietend
gegen gleich zur Stelle zu leiſtende Zahlung verſteigert
werden, und werden noch in dieſes Fach einſchlagende
Gegenſtände zu dieſer Auktion angenommen.

G. Wächter.
3500, 2500, 1900, 1200, 700, 600, 300 und

1000 Thaler ſind auszulihen, durch den Aktuarius
Dancker in Halle, Ranniſche Stroße No. 505.,
den drei Schwänen gegenäber wohnhaft.

Gaſthofsverpachtung.
Zwei Gaſthöfe an frequenten Stroßen und in gu

ter Nahrung ſtehend ſind ſofort zu verpachten durch
den Amtmann Heine, kleine Brauhausgaſſe No. 334.

Mittwoch, den 24, d. M. früh 9 Uhr, ſollen in
meiner Behauſung verſchiedene Mobilien und Hausge
räthe, als: Tiſche, Polſerſtuühle, ein Sopha, Spiegel,
eine Waſchrolle und verſchiedene andere Sachen gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich freiwillig verkauft
werden.

Wettin, den 16. Auguſt 1836.
C. Schönerſtedt.

Vom 18. d. Mts. wird bei mir ein Transport halb-
jähriger Fohlen von ganz guter Raſſe und gangbaren
Farben zum Verkauf ſtehen. Auch werde ich in kurzer
Zeit einen Transport 1 jähriger Fohlen in eben der Be
ſchaffenheit erhaiten. Ich bicte, bei etwanigem Bedarf
derſelben, ſich die Fohlen bei mir anzuſehen.

A. Alicke.
Hammel- Verkauf.

100 Stück alte Hammel ſind zu verkaufen auf dem
Rittergute in Farnſtäde bei Querfurth.
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